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bekommen eine Krone aufge-
druckt, und nur sie werden in
den Philips-Verstärker einge-
baut. Tatsächlich beweisen
unsere Messungen, daß der
DFA 888 mit seinem Quanti-
sierungsrauschen das gleiche
Qualitätsniveau erreicht wie
die 18-Bit-Vertreter - und
das für ganze 1000 Mark!

DIGITALE UND
OPTISCHE EINGÄNGE

Und doch haben wir bei
dem Philips-Knüller ein Haar
in der Suppe gefunden: Digi-
tal eingespeiste Programme
zeichnet er eine Spur zu
weich, die hohen Töne kom-
men ein klein wenig zu kurz.
Einen ähnlichen Effekt muß-
ten wir auch bei den Kandi-
daten von Marantz und JVC
feststellen.

Schuld daran sind die Tief-
paßfilter, die in einem Digi-
talverstärker steilflankiger
ausgelegt sein müssen als in
einem CD-Spieler, denn der
Verstärker muß ja mit drei
verschiedenen Taktfrequen-
zen fertig werden - unter an-
derem mit den 32 Kilohertz
des Satellitentuners.

Da ist natürlich Onkyo mit
seiner achtfachen Überabta-
stung fein raus: Die Störun-
gen sind dabei so hochfre-
quent, daß sie mit einfachem
Filteraufwand bekämpft
werden können. Der A-8690
liefert deshalb einen schnur-
geraden Digitalfrequenz-
gang, und auch der Technics-
Verstärker leistet sich nicht
den geringsten verfärbenden
Schlenker. Diese beiden Kan-
didaten bieten auch insge-
samt den besten Digitalklang.

Nur schade, daß sich Tech-
nics auf einen einzigen Digi-
taleingang beschränkt hat,
der wahlweise optische oder
elektrische Bits entgegen-
nimmt. Die Onkyo-Planer ha-
ben immerhin zusätzliche
DAT-Anschlüsse vorgesehen,
aber an den digitalen Satelli-
tenfunk haben nur Philips
und Marantz gedacht. Im Mo-
ment sind die Bits aus dem
Orbit zwar noch Zukunfts-
musik, aber im Laufe dieses
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Jahres könnte der digitale Di-
rektempfang Wirklichkeit
werden.

Neben den digitalen Koax-
Buchsen haben übrigens alle
getesteten Verstärker auch
einen optischen Eingang, und
da gibt es eine erfreuliche
Nachricht: Nachdem anfangs
zwei verschiedene Steckver-
bindungen für die Glasfaser-
leitungen kursierten, haben
sich jetzt offenbar alle Her-
steller auf den eckigen Toshi-
ba-Stecker geeinigt. An-
schlußwerte und Datenfor-
mat der digitalen Schnittstel-
le sind ohnehin in einer IEC-
Norm festgelegt. Alle Ver-
stärker können die drei gän-
gigen Taktfrequenzen verar-
beiten und zeigen die aktuelle
Abtastrate an.

Nicht nur auf die digitale
Zukunft, sondern auch auf
die Verschmelzung von Audio
und Video setzen JVC und
Onkyo: Diese beiden Geräte
haben Ein- und Ausgänge für
Bildsignale. Wer mit einem
CD-Video-Player liebäugelt,
wird diese Ausstattung si-
cherlich begrüßen. Bild- und

Die Zukunft läßt
grüßen: Neben
den Digitalan-
schlüssen gibt's
bei Onkyo auch
Video-Buchsen
für Bildpia tten -
Spieler, CD-Vi-
deo-Player, Vi-
deorecorder
und Fernsehmo-
nitor (Bild
oben). Ton- und
Bildquelle kön-
nen sogar unab-
hängig vonein-
ander gewählt
werden — der
Verstärker wird
immer mehr
zur Schaltzen-
trale (Bild
unten)

Tonquelle können sogar un-
abhängig voneinander ge-
wählt werden — eine Spiel-
wiese für Medienfreaks.

Klassische HiFi-Features
werden dafür bei den futuri-
stischen Verstärkern gern
eingespart. So fanden wir ei-
ne Mono-Taste nur bei On-
kyo, ein schaltbares Subso-
nic-Filter oder gar wählbare
Phono-Kapazitäten bei kei-
nem der fünf Geräte. Selbst
die Monitor-Schaltung fällt
mitunter flach: Bei Marantz,
Onkyo und Philips ist zum
Beispiel keine Hinterband-
kontrolle möglich, wenn man
vom Plattenspieler auf-
nimmt. Wir meinen, daß auch
ein Verstärker mit Zukunfts-
technik die klassischen Pro-
grammquellen nicht vernach-
lässigen sollte.

Das gilt erst recht für die
analogen Klangqualitäten.
Immerhin haben alle fünf
Testgeräte ein Phono-Abteil
für dynamische und magneti-
sche Tonabnehmer, und des-
sen Qualität kann sich durch-
wegs sehen lassen - wenn
man vom fehlenden Subso-

nic-Filter einmal absieht. Be-
sonders wichtig ist freilich
das klangliche Niveau des
Leistungsverstärkers, denn er
wird ja von allen Signalen
durchlaufen - auch von den
digital eingespeisten. Was
nützt ein auf minimales
Quantisierungsrauschen ge-
züchtetes Digitalteil, wenn
anschließend ganz normales
Verstärkerrauschen diese Be-
mühungen zunichte macht?
JVC und Onkyo haben mit
diesem Problem zu kämpfen,
während Philips und Tech-
nics das analoge Rauschen
bestens im Griff haben.

ERSTAUNLICH VIEL
FÜRS GELD

Unterm Strich bieten aber
alle fünf Testkandidaten er-
staunlich viel fürs Geld.
Selbst die Geräte von JVC
und Marantz, die mit einer
angehenden Spitzenklasse
vorliebnehmen müssen, sind
angesichts der mitgelieferten
Fernbedienung noch ihr Geld
wert.

Das Rennen machen On-
kyo, Philips und Technics un-
ter sich aus. Bei Onkyo ist das
Digitalteil State-of-the-Art,
aber die analogen Stufen hal-
ten nicht ganz mit. Bei Philips
ist die Schokoladenseite die
analoge - und die digitale wä-
re es auch, wenn sie nicht den
Schönheitsfehler des leichten
Höhenverlustes hätte. Der
Technics-Verstärker kann
auf analoger wie digitaler
Ebene überzeugen, und er er-
reicht das insgesamt beste Er-
gebnis. Als gravierenden
Nachteil empfinden wir aber
die beschränkten digitalen
Anschlußmöglichkeiten.

Wer mit Satellitenfunk und
DAT nichts im Sinn hat, wird
sich daran nicht stören. HiFi-
und Video-Fans werden zum
Onkyo-Verstärker mit seiner
Multi-Media-Ausstattung
greifen - sicher keine
schlechte Wahl. Preisbewuß-
te Digitalfreaks kommen da-
gegen am Philips DFA 888
kaum vorbei. Er ist für 1000
Mark einfach ein Knüller —
cum grano salis.

Ulrich Wienforth

H iFi und Video gehören in
den Augen der JVC-Pla-
ner zusammen, und der

Verstärker fungiert dabei als
Schaltzentrale. Der AX-Z
711 hat Bild- und Tonan-
schlüsse für Videorecorder
und CD-Video-Spieler und
einen Bildausgang für den
Fernsehmonitor. Der Ton
zum Bild geht selbstverständ-
lich über die HiFi-Boxen, und
wer Lust hat, kann sogar ei-
nen Spielfilm mit Musik von
der CD untermalen lassen.

Das geht bequem vom Ses-
sel aus, denn Eingangswahl
und Lautstärke gehorchen
der Infrarotfernbedienung,
die zum Lieferumfang gehört.
Dabei wird der Lautstärke-
steller von einem kleinen Mo-
tor bewegt.

Der Digitalsektion hat JVC
drei Eingänge und ein extra
großes Bedien- und Anzeige-
fcld spendiert. Puristen wer-
den die beiden Direktschalter
zu schätzen wissen, die ent-
weder den analogen CD-Ein-
gang oder den Ausgang des
Digital/Analogwandlers un-
mittelbar zum Lautstärke-
steller durchschalten. Ein-
gangssektion und Balance-
steller werden dabei um-
gangen.

Ein Hörvergleich Analog
gegen Digital bietet sich also
geradezu an. Ergebnis: Digi-
tal klingt eine Spur weicher,
denn das eingebaute Tiefpaß-
filter dämpft den Brillanzbe-
reich geringfügig. Insgesamt
bietet das Digitalteil Stan-
dardqualität ohne besondere
Leckerbissen. Das Verstär-
kerrauschen dürfte im übri-
gen noch geringer sein. Es ist
insgesamt ein üppig ausge-
statteter Verstärker mit or-
dentlicher Klangqualität, der
aber der letzte Schliff fehlt.

VOLL-
fERSTÄRKEi
JVC
AX-Z 711

Technische Daten: VoUverstärker mit Digitalteil JVC AX-Z 711

Analogteil
Sinusleistung (1 kHz) an 8/4/2 Ohm
Impulsleistung (1 kHz) an 4 Ohm
Ausgangswiderstand bei 40 Hz
Minimaler Lastwiderstand

2X118/140/120W
2xl40W
40 mOhm
<lOhm

Klirrfaktor (1 kHz)/Intermodulation
1 dB unter VoUeistung
bei 5 Watt
bei 50 Milliwatt
Transientenintermodulation (TIM)

0,02/0,02%
<0,01/<0,02%

< 0,01/0,02%
<0,02%

Geräuschspannungsabstand
Hochpegel bei 5 Watt/50 Milliwatt
Phono MM/Phono MC bei 5 Watt

84/70 dB
82/74 dB

Frequenzgang Hochpegel, Phono MM, Phono MC siehe Diagramm

Stereo-Übersprechdämpfung (10 kHz, Hochpegel),
Quellwiderstand 1 kOhm/10 kOhm 59/58 dB

Anschlußwerte Hochpegel
Eingangsempfindlichkeit
Übersteuerungsfestigkeit
Eingangswiderstand/-kapazität
Ausgangsspannung/-widerstand(Tape)
Ausgangswiderstand Pre-Out
Anschlußwerte Phono MM
Eingangsempfindliehkeit
Übersteuerungsfestigkeit
Eingangswiderstand
Eingangskapazität
Anschlußwerte Phono MC
Eingangsempfindlichkeit
Übersteuerungsfestigkeit
Eingangswiderstand

165 mV
9,4V

46kOhm/380pF
400mV/0,6kOhm

-kOhm

2,2 mV
110 mV

47kOhm
180 pF

0,18mV
9,2 mV

100 Ohm

Subsonic-Filter: Einsatzfrequenz/Steilheit -Hz/~dBproOkt

Lautstärkesteller: Gleiehlauffehler bis - 60 dB max. 0,8 dB

Digitalteil
Frequenzgang ohne und mit Emphasis
Dämpfung bei Mono 20 kHz

siehe Diagramm
0,2 dB

Klirrfaktor 1 kHz. -10/-60 dB
Aliasing-Verzerrungen 10 kHz, -30 dB
Wandlergenauigkeit: Abweichung bei -80 dB

0,01/1.5%
<0,02%

2,9 dB

Ruhegeräuschspannungsabstand
Quantisierungsrauschabstand 400 Hz, 0 dB

Ausgangsspannung links/rechts, 0 dB
Ausgangswiderstand

100 dB
84 dB

1,92/1,96V
550 0hm

Leistungsaufnahme bei Leerlauf /Volleistung

Garantiezeit

28/350W

24 Monate

Abmessungen: (B x H x T) 44x15x36 cm

Ungefährer Handelspreis 1400 DM

Vertrieb: JVC, 6236 Eschborn
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Qualitätsprofil
Vollverstärker JVC AX-Z 711
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Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
befriedigend
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Wirklich ein elegantes
Kleid, das die Marantz-
Designer ihrer neue-

sten Schöpfung geschneidert
haben: Die Frontplatte ist
oben abgerundet, die Tasten
sind gewölbt, die Nebenfunk-
tionen unter einer Klappe
versteckt. Wer den PM-75 in
Gold haben will, muß 50
Mark draufzahlen. Die Infra-
rotfernbedienung für Ein-
gangswahl und Lautstärke ist
aber stets inklusiv.

Bei den Digitaleingängen
hat Marantz neben CD und
DAT auch schon an den Sa-
tellitentuner gedacht - inso-
fern ist dieser Verstärker also
zukunftssicher. Aufwendig
auch der Anti-Jitter-Schalt-
kreis gegen zappelnde Bits.
Klangliche Verbesserungen,
etwa gegenüber einem Ma-
rantz-CD-Player, bietet die
Digital-Elektronik allerdings
nicht. Im Gegenteil: Das Tief-
paßfilter siebter Ordnung
führt zu geringfügigen Hö-
henverlusten.

Die Analogabteilung des
PM-75 hält satte Ausgangs-
leistung und ordentliche
Klangqualität bereit. Schade,
daß bei Bandaufnahmen vom
Plattenspieler keine Hinter-
bandkontrolle möglich ist. Im
übrigen kann es - je nach
Tonabnehmer - zu Verfär-
bungen durch die-große Pho-
no-Kapazität kommen. Die
schwachen Signale dynami-
scher Tonabnehmer verstärkt
der PM-75 nicht besonders
rauscharm, und auch der
Gleichlauf des Lautstärke-
stellers könnte noch besser
sein. Das technische Innenle-
ben hält nicht ganz, was das
elegante Äußere verspricht.
Die Digitalsektion ist kaum
geeignet, den CD-Klang zu
verbessern.

VOLL-
VERSTÄRKER
MARANTZ
PM-75

i Technische Daten: Vollverstärker mit Digitalteil Marantz PM-75

Analogteil

Sinusleistung (1 kHz) an 8/4/2 Ohm
Impulsleistung (1 kHz) an 4 Ohm
Ausgangswiderstand bei 40 Hz
Minimaler Lastwiderstand
Klirrfaktor (1 kHz)/Intermodulation
1 dB unter Volleistung
bei 5 Watt
bei 50 Milliwatt
Transientenintermodulation (TIM)
Geräuschspannungsabstand
Hochpegel bei 5 Watt/50 Milliwatt
Phono MM/Phono MC bei 5 Watt
Frequenzgang Hochpegel, Phono MM, Phono MC

Stereo-Übersprechdämpfung (10 kHz, Hochpegel),
Quellwiderstand 1 kOhm/10 kOhm
Anschlußwerte Hochpegel
Eingangsempfindlichkeit
Ubersteuerungsfestigkeit
Eingangswiderst and/-kapazität
Ausgangsspannung/-widerstand(Tape)
Ausgangswiderstand Pre-Out
Anschlußwerte Phono MM
Eingangsempfindlichkeit
Ubersteuerungsfestigkeit
Eingangswiderstand
Eingangskapazität
Anschlußwerte Phono MC
Eingangsempfindlichkeit
Ubersteuerungsfestigkeit
Eingangswiderstand
Subsonic-Filter (fest): Einsatzfrequenz/Steilheit

Lautstärkesteller: Gleichlauffehler bis - 60 dB max.

Digitalteil

Frequenzgang ohne und mit Emphasis
Dämpfung bei Mono 2 0 kHz
Klirrfaktor 1 kHz. -10/-60 dB
Aliasing-Verzerrungen 10 kHz, -30 dB
Wandlergenauigkeit: Abweichung bei-80 dB
Ruhegeräuschspannungsabstand
Quantisierungsrauschabstand 400 Hz, 0 dB
Ausgangsspannung links/rechts, 0 dB
Ausgangswiderstand
Leistungsaufnahme bei Leerlauf/Volleistung
Garantiezeit

Abmessungen: (B x H x T)

Ungefährer Handelspreis

Vertrieb: Marantz, 6072Dreieich

2x134/205/192W
2x240W

llOmOhm
<lOhm

0,06/0,07%
<0,01/<0,02%
<0,01/<0.02%

<0,02%

88/70 dB
86/72 dB

siehe Diagramm

52/48 dB

150mV
>12V

24kOhm/220pF
290mV/0,7kOhm

-kOhm

2,4 mV
200 mV

46kOhm
490pF

0,27 mV
20 mV

110 Ohm

20 Hz/6 dB pro Okt

1,6 dB

siehe Diagramm
OdB

< 0,01/1,6%
0,05 %
1,8 dB

102 dB
88 dB

2,02/1,98V
2000 0hm

50/600W

24 Monate

42x15x35 cm

1500 DM
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Qualitätsprofil
Voll Verstärker Marantz PM-75

Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
noch befriedigend

Audio und Video ver-
schmelzen im Onkyo-
Verstärker zu einer Ein-

heit. Den Anstoß dazu gab
wohl die CD-Video, die erst-
mals den guten Ton zum Bild
liefert. Audio- und Video-
Programmquelle können so-
gar unabhängig voneinander
gewählt werden. Über eine
dritte Schiene sind gleichzei-
tig Aufnahmen vom Tuner
oder Band-zu-Band-Über-
spielungen möglich. Bei Auf-
nahmen von Platte oder CD
muß man auf die Simultan-
schaltung und - leider - auch
auf die Hinterbandkontrolle
verzichten.

Mit Digitalanschlüssen ist
der neue Onkyo ausreichend
bestückt, und was er an digi-
taler Klangqualität zu bieten
hat, läßt aufhorchen: Zwei
echte 18-Bit-Wandler setzen
die angelieferten Zahlenfol-
gen mit achtfacher Taktfre-
quenz in die analoge Ebene
um. Diese aufwendige Tech-
nik reduziert das Quantisie-
rungsrauschen und läßt den
Einsatz gutmütiger Tiefpaß-
filter zu, die den Hörbereich
in keiner Weise beeinträchti-
gen. Mit dem Onkyo-Verstär-
ker kann man also tatsächlich
die Klangqualität des CD-
Spielers noch weiter verbes-
sern.

Die analogen Verstärker-
stufen halten leider nicht
ganz Schritt mit diesem Qua-
litätsniveau: Sie rauschen
vernehmlich, wenn sie Boxen
mit großem Wirkungsgrad
ansteuern, und auch die Ste-
reo-Kanaltrennung könnte
besser sein. Phono-Signale
werden aber vergleichsweise
rausch- und verfärbungsarm
wiedergegeben. Ein gut ver-
arbeiteter Verstärker mit
kräftiger Leistung und über-
zeugendem Digitalteil. Nur
das analoge Rauschen läßt
noch Wünsche offen.

VOLL-
VERSTÄRKER
ONKYO
A-8690

I

Technische Daten: Vollverstärker mit Digitalteil Onkyo A-8690 I

Analogteil

Sinusleistung (1 kHz) an 8/4/2 Ohm
Impulsleistung (1 kHz) an 4 Ohm
Ausgangswiderstand bei 40 Hz
Minimaler Lastwiderstand
Klirrfaktor (1 kHz)/Intermodulation
1 dB unter Volleistung
bei 5 Watt
bei 50 Milliwatt
Transientenintermodulation (TIM)

Geräuschspannungsabstand
Hochpegelbei 5 Watt/50 Milliwatt
Phono MM/Phono MC bei 5 Watt
Frequenzgang Hoehpegel, Phono MM, Phono MC

Stereo-Übersprechdämpfung (10 kHz, Hochpegel),
Quellwiderstand 1 kOhm/10 kOhm
Anschlußwerte Hochpegel
Eingangsempfindlichkeit
Ubersteuerungsfestigkeit
Eingangswiderstand/-kapazitat
Ausgangsspannung/-widerstand(Tape)
Ausgangswiderstand Pre-Out
Ansehlußwerte Phono MM
Eingangsempfindlichkeit
Ubersteuerungsfestigkeit
Eingangswiderstand
Eingangskapazität
Anschlußwerte Phono MC
Eingangsempfindlichkeit
Ubersteuerungsfestigkeit
Eingangswiderstand
Subsonic-Filter: Einsatzfrequenz/Steilheit

Lautstärkesteller: Gleichlauffehler bis-60 dB max.

Digitalteil

Frequenzgang ohne und mit Emphasis
Dämpfung bei Mono 20 kHz
Klirrfaktor 1 kHz, -10/-60 dB
Aliasing-Verzerrungen 10 kHz, -30 dB
Wandlergenauigkeit: Abweichung bei-80 dB
Ruhegeräuschspannungsabstand
Quantisierungsrauschabstand 400 Hz, 0 dB
Ausgangsspannung links/rechts, 0 dB
Ausgangswiderstand
Leistungsaufnahme bei Leerlauf/Volleistung

Garantiezeit

Abmessungen: (B x H x T)

Ungefährer Handelspreis

Vertrieb: Onkyo, 8034 Gerniering

2xl45/214/200W
2x256W
90 mOhm
<lOhm

<0,01/<0.01%
<0,01/<0,02%
<0,01/<0,02%

< 0,02 %

83/68 dB
81/74 dB

siehe Diagramm

47/40 dB

165 mV
>12V

26kOhm/140pF
300mV/l,5kOhm

0,6kOhm

2,3 mV
250 mV

47 kOhm
300 pF

0,18mV
16 mV

220 Ohm
-Hz/ - dB pro Okt

0,3 dB

siehe Diagramm
OdB

< 0,01/0,6%
0,02%
1,0 dB
109 dB
92 dB

2,31/2,33V
780 0hm
40/600W

24 Monate

44x16x37 cm

1500 DM
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Qualitätsprofil
Vollverstärker Onkyo A-8690

Qualitätsstufe:
Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
gut
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Ein Verstärker mit Digital-
teil zu diesem Preis - das
macht neugierig. Hat der

Erfinder der CD das Ei des
Kolumbus gefunden? Einiges
spricht dafür. Der DFA 888
basiert auf dem FA 880. Der
888er aber bietet nun zusätz-
lich eine Digitalsektion, die
nicht nur für CD und DAT,
sondern auch für den Satelli-
tentuner vorbereitet ist. Und
obwohl Philips nicht mit 18-
Bit-Technik aufwartet, ist
der eingebaute Wandler vom
Feinsten: Es handelt sich um
den bewährten TDA 1541 in
höchster Selektionsstufe - er-
kennbar an der aufgedruck-
ten Krone. Tatsächlich be-
weisen unsere Meßwerte, daß
dieser handverlesene Chip in
puncto Klirr, Wandlergenau-
igkeit und Quantisierungs-
rauschen mit der 18-Bit-
Technik gleichzieht.

Die Sache hat nur einen
Haken: Über den Digitalein-
gang klingt der DFA 888 eine
Spur zu weich. Er hat näm-
lich ein vergleichsweise steil-
flankiges Tiefpaßfilter, weil
er auf die niedrige Abtastfre-
quenz des Satellitentuners
Rücksicht nehmen muß.

Ansonsten ist die Wieder-
gabequalität dieses Verstär-
kers ausgezeichnet. Erfreu-
lich ist vor allem die Tatsa-
che, daß er die exzellente Dy-
namik des Digitalteils in den
analogen Stufen beibehält.
Auch über Phono-MM wie
-MC klingt der DFA 888 sehr
gut. Im ganzen ein herausra-
gender Verstärker mit einem
Schönheitsfehler: Über den
Digitaleingang kommen die
Höhen etwas zu kurz. Trotz-
dem — zu diesem Preis eine
mittlere Sensation!

VOLL-
VERSTÄRKER
PHILIPS
DFÄ888

Technische Daten: Vollverstärker mit Digitalteil Philips DFA 888

Analogteil

Sinusleistung (1 kHz) an 8/4/2 Ohm
Impulsleistung (1 kHz) an 4 Ohm
Ausgangswiderstand bei 40 Hz
Minimaler Lastwiderstand
Klirrfaktor (1 kHz)/Intermodulation
1 dB unter Volleistung
bei 5 Watt
bei50Milliwatt
Transientenintermodulation (TIM)
Geräuschspannungsabstand
Hochpegel bei 5 Watt/50 Milliwatt
Phono MM/Phono MC bei 5 Watt

Frequenzgang Hochpegel, Phono MM, Phono MC

Stereo-Übersprechdämpfung (10 kHz, Hochpegel),
Quellwiderstand 1 kOhm/10 kOhm
Anschlußwerte Hochpegel
Eingangsempfindlichkeit
Übersteuerungsfestigkeit
Eingangswiderstand/-kapazität
Ausgangsspannung/-widerstand(Tape)
Ausgangswiderstand Pre-Out
Anschlußwerte Phono MM
Eingangsernpfindlichkeit
Übersteuerungsfestigkeit
Eingangs widerstand
Eingangskapazität
Anschlußwerte Phono MC
Eingangsempfindlichkeit
Übersteuerungsfestigkeit
Eingangswiderstand
Subsonie-Filter (fest): Einsatzfrequenz/Steilheit

Lautstärkesteller: Gleichlauffehler bis -60 dB max.

Digitalteil

Frequenzgang ohne und mit Emphasis
Dämpfung bei Mono 20 kHz
Klirrfaktor 1 kHz, -10/-60 dB
Aliasing-Verzerrungen 10 kHz, -30 dB
Wandlergenauigkeit: Abweichung bei -80 dB
Ruhegeräuschspannungsabstand
Quantisierungsrauschabstand 400 Hz, 0 dB
Ausgangsspannung links/rechts, 0 dB
Ausgangswiderstand
Leistungsaufnahme bei Leerlauf/Volleistung

Garantiezeit

Abmessungen: (B x H x T)

Ungefährer Handelspreis

Vertrieb: Philips, 2000 Hamburg

2X102/143/162W
2xl76W

145mOhm
2 0hm

0,02/0,05%
<0,01/<0,02%
<0,01/<0,02%

<0,02%

94/78 dB
86/77 dB

siehe Diagramm

52/48 dB

150 mV
>12V

26kOhm/270pF
290mV/0,6kOhm

-kOhm

2,7 mV
200 mV

48 kOhm
170 pF

0,28 mV
21 mV

100 Ohm
21 Hz/6 dB pro Okt

0,6 dB

siehe Diagramm
OdB

< 0,01/0,45%
0,02 %
0,5 dB
106 dB
92 dB

1,77/1,75V
2100 0hm
28/420W

24 Monate

42x14x36 cm

1000 DM
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Qualitätsprofil
Vollverstärker Philips DFA 888

Qualitätsstufe:
Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut
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Eher sparsam hält die digi-
tale Verstärkertechnik
beim japanischen Elektro-

nikriesen Einzug: Ein einzi-
ger Eingang steht für die Bits
zur Verfügung - wahlweise
elektrisch oder optisch. Dabei
macht ein digitaler Verstär-
ker ja eigentlich erst Sinn,
wenn mehrere Programm-
quellen seinen Wandler nut-
zen können.

Eine Existenzberechtigung
hat der SU-V 90 trotzdem,
denn sein Digitalabteil ist
dem eines herkömmlichen
CD-Players klanglich überle-
gen. Vier Wandler-Chips vom
Typ PCM 56 sorgen für 18-
Bit-Auflösung bei vierfacher
Taktfrequenz. Das Ergebnis
kann sich sehen lassen: Die
nichtlinearen Verzerrungen
sind äußerst gering, und auch
der Frequenzgang des Digi-
talteils weicht kaum vom Li-
nealstrich ab.

Besonders erfreulich ist,
daß der Technics-Verstärker
dieses Qualitätsniveau bis zu
den Lautsprecherklemmen
durchhält. Selbst wer CD-Si-
gnale über den Analogpfad
einspeist, kann mit astreiner
Wiedergabe rechnen. Dies um
so mehr, wenn der Endstufen-
Direkteingang benutzt wird,
der die gesamte Eingangssek-
tion einschließlich der ersten
Verstärkerstufe umgeht.
Auch Phono-Fans kommen
beim SU-V 90 voll auf ihre
Kosten - bis auf das fehlende
Subsonic-Filter. Qualitativ
übernimmt der Technics-
Verstärker die Führung in
diesem Testfeld. Schade nur,
daß seine digitalen Anschluß-
möglichkeiten beschränkt
sind.

VOLL-
VERSTÄRKER
TECHN1CS
SU-V 90 D

Technische Daten: Voll»rst&k«ii»tHii»«eaf «ä»»|a»SÜ-y 9«X> 1

Analogteil
Sinusleistung (1 kHz) an 8/4/2 Ohm
Impulsleistung (1 kHz) an 4 Ohm
Ausgangs widerstand bei 40 Hz
Minimaler Last widerstand
Klirrfaktor (1 kHz)/Intermodulation
1 dB unter Volleistung
bei 5 Watt
bei 50 Milliwatt
Transientenintermodulation (TIM)

Geräuschspannungsabstand
Hochpegelbei 5 Watt/50 Milliwatt
Phono MM/Phono MC bei 5 Watt
Frequenzgang Hochpegel, Phono MM, Phono MC

Stereo-Übersprechdämpfung (10 kHz, Hochpegel),
Quellwiderstand 1 kOhm/10 kOhm
Anschlußwerte Hochpegel
Eingangsempfindlichkeit
Ubcrsteuerungsfestigkeit
Eingangswiderstand/-kapazität
Ausgangsspannung/-widerstand(Tape)
Ausgangs widerstand Pre-Out
Anschlußwerte Phono MM
Eingangsempfindlichkeit
Übersteuerungsfestigkeit
Eingangswiderstand
Eingangskapazität
Anschlußwerte Phono MC
Eingangsempfindlichkeit
Ubersteuerungsfestigkeit
Eingangswiderstand
Subsonic-Filter: Einsatzfrequenz/Steilheit

Lautstärkesteller: Gleichlauf fehler bis - 60 dB max.

Digitalteil
Frequenzgang ohne und mit Emphasis
Dämpfung bei Mono 20 kHz
Klirrfaktor 1 kHz, -10/-60 dB
Aliasing-Verzerrungen 10 kHz, —30 dB
Wandlergenauigkeit: Abweichung bei -80 dB
Ruhegeräuschspannungsabstand
Quantisierungsrauschabstand 400 Hz, 0 dB
Ausgangsspannung links/rechts, 0 dB
Ausgangswiderstand
Leistungsaufnahme bei Leerlauf/Volleistung

Garantiezeit

Abmessungen: (B x H x T)

Ungefährer Handelspreis

Vertrieb: Panasonic, 2000 Hamburg

2x 130/193/145 W
2x210W

150mOhm
<lOhm

<0,01/<0,01%
<0,01/<0,02%
<0,01/<0,02%

<0,02%

94/81 dB
86/76 dB

siehe Diagramm

54/50 dB

150 mV
>12V

58kOhm/450pF
290mV/0,7kOhm

-kOhm

2,8 mV
210 mV

46kOhm
310pF

0,2 mV
17 mV

250 0hm
-Hz/-dB pro Okt

0,6 dB

siehe Diagramm
OdB

< 0,01/0,7%
0,02 %

<0,ldB
107 dB
89 dB

2,75/2,78 V
800 Ohm
25/530W

24 Monate

43x16x38 cm

1400 DM

Qualitätsprofil
Vollverstärker Technics SU-V 90 D
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Qualitätsstui'e:
Spitzenklasse
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Preis-Gegenwert-Relation:
gut
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